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Die Erzählkonzeption in
Die Vermessung der Welt
- Die Verflechtung der Hauptfiguren Gauß und Humboldt




„Und plötzlich sah ich diese Szene: die beiden alten Männer, der eine, der überall war, der andere, der nirgends war; der eine, der immer Deutschland mit sich getragen hat, der andere, der wirklich geistige Freiheit verkörpert, ohne je irgendwohin gegangen zu sein.“
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Die beschriebene Szene meint den Besuch Carl Friedrich Gauß‘ bei Alexander von Humboldt in Berlin anlässlich des deutschen Naturforscherkongresses, wie Daniel Kehlmann es sich vorstellt.



Der Naturforscherkongress schafft den Rahmen, der beide Figuren im Roman verbindet. Auf welche Weise sich die Verquickungen des Romans sich außerdem darstellen, soll in der vorliegenden Arbeit behandelt werden. Sie ist in die zwei Hauptteile Form und Inhalt untergliedert, die wiederum aus einzelnen Abschnitten bestehen. Dies soll die Möglichkeit geben zunächst die Struktur im Groben kennenzulernen, um sich dann der inhaltlichen Ebene zu widmen. Wie Verwobenheit der beiden Protagonisten wird in allen Abschnitten herausgestellt werden können.



Wenn nur von „Humboldt“ die Rede ist, meint dies stets Alexander von Humboldt. Sollte sein Bruder Wilhelm gemeint sein, ist dies schriftlich eindeutig kenntlich gemacht. Bei „Gauß“ verhält es sich ebenso. Hier ist Carl Friedrich Gauß gemeint. Sollte sein Sohn gemeint sein, so wird dieser, wie im Buch, Eugen genannt.
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Die Kapitel heißen Die Reise, das Meer, der Lehrer, die Höhle, die Zahlen, der Fluss, die Sterne, der Berg, der Garten, die Hauptstadt, der Sohn, der Vater, der Äther, die Geister, der Baum. Die Begriffe sind zum einen Teil der Wissenschaft entnommen. Im besonderen der Geologie, als auch der Botanik und der Physik. Hier lassen sich bereits klare Rückschlüsse auf die beiden Hauptfiguren ziehen - Humboldt, der die Welt bereist und dabei alles kartographiert, als auch der Botanik einen großen Dienst erweist, indem er Pflanzen an den entferntesten Orten untersucht; auf der anderen Seite Gauß, der einerseits ebenfalls selbst Landvermessungen durchführt, aber auch großes Interesse an Himmelsbeobachtungen und Formeln hat.
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